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_ Bek. des Stuatsnin.’ des Innern oor J/J!:It 1833 ¥ SudChEd
uber des Vertot’der Vorfuhrung von Btldstreifen

-Das Staatsministertun des Inncrn hat be! dor Pilme
| oberprifstelle Berltn"alen Fderry® der Zulacsuns des LSS
strelfens JDte Drezgr‘osér;enOper" der Tonftlm =§yndtXat AG.
beantragfNQ Grund £ 4 Ats.] Satz 2 des Lichispiclge=
setzes in der Fassung der Verordnung 0% 6.0ktober 1931
wir@ts sur Sntschetdun; der Filnoberprifstelle die wettere
Vorfﬁhrunq des Btldstretfens tn Bayern unterscgt.
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die Pt1n=Oberpriifstelle
. Berltn.

Betreff: v.o. ' Der Bildstrgtfan JDie Dretgroschens
oper* der fondtld-Syndihat AG. wnd
: Yaornar Bros-Plctures, supelossen von.der
, 2;'1‘5'? der ZuIassxhgg,- Fiimprifrstelle Bergtn an 14.2. 19?1
| unter Nr. 28150, marde—deretts—tu—~Johre.
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Betlagen:
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901t tinehon~S£ent L Lch-B0r e Uit - Dor. BL1d3ER8tFern

lehnt stch nach Dargs#1lung_und Tezt eng an das Brecht’s
N\
ache Theaterstyek: gleichen Namens an, das. M
wtedar.ctw/llaubcar bettung der Bczneroper ‘«The Beggers
Opara'/oon John Gay daratelit, Dabetl darf hemérkt urdcn,
doE ‘Bart Brccht gu den Schriftatellern gehtrt, deren
Srnugntsse ald wndeutsch abgelehnt werden miussen, vesl
ste tn threr rchaonx den Xulturpoligtschen Nalnghmen der
Retcharag t‘cr"unof\ widersprechen,
Fegen dvs\lnhal ts 2es Btldgtretf2ne, darf auf die
betltagenda. mrtft der Zulassungskarte oerwiesen verden.
Der Btl.streven\cntwn etne Darstenung des Tun und
rrctbcns das unt;rtrdtschch Yarbdrechors w Dl,rnentuus
Londona. und wdadtct Jdon Yersuch dieses Unterunschantul
| gucuachqrtsfdhtlg 3u nachen, f“— N ahat ~f *effotovan %"
s Darstsllung, dal der Ibltutprdsuent oon London Wﬁ

unter etner Jatke steckt =it dem Sandenfihrar Mackie HNesser %“‘
wid schliedltch in dessen Rattlerdunte eintrite, st etne
,OOJMNML r u,;’m.llrhan St herhett- und Ordrurg, da
durch ate betn Deichauer die Autorttst der Staaisbehbrden
und tnasdesonder: ler Fc'ixet rsrhu:tert vird und der Sins
druck-arvecht sird, als kiune aun stch auf die sum Schutze
des Staater wil des Staalidurgers etngesetsten Orcane nicht
unpcdtn_)t ocrlissen, '

Bntatttitehens unt oerrohend | wirken die mrstcllumcn
in Dlrrwnh U3, ferner Jie Szena oor dem nmaw;sm“)

bet 1er ;einije ird, el efn &.nn alne Dirne mit Gewgl?
tn das jicu sisten g2,
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men wird grodlichst oegletst durch
agn Gesang des Srautpaares, des Bundenfuhrers Nesser uni
der Toohter des Bettlerkonigs au® dem Kahn oor dea Spetcher.
Der “as&n;l; hat ‘als fert die Bibelworte: Mo Du hingehst,dq
vi!l auch toh hingehen® wnd st daher ¢ine-Verhthnun: ler
Bidel. Auch die erscungene Tetlnahme und Am:shandlung des
Kaplans bei der Prauung tr Kreise der /erdrecher ist ges
eignat dlqa religidse Smpfinien su ocrletmen.

Der gemnnte Bildstreifen gehort zu Jener Klasse son
Pilmen, .' denen nach dem Urtell der Oberprifstelle in dar
Entschetlung uber Jden Fiderruf des 5ilistrelf-ns Ganooens
shre® pom 15.5.33 mit aller Energte su Lelde g=rick! wrien
mu8, weil durch dic.schiefe Darstellung perantvortlticher
folizeiorgane “das Vertrauen der BeodUlkerung v 1icse otoh
tige staatliche Einrichtung erschuttert und der ¢ ler ern:
sten ABstich! des neuen,Stagates antgégcngwlrkr wird, das
Ubel der Unterveltorgunlsationen ait Stumpf und Stiel auss
surotten. Der- Ftlm gefahrlet daher auch lebensoirh®ige
Interessen des Staais. An der Firkung des Bildstr:(f. ns
qs;;ag auch dts Verlegung des Schauplatzes de¥ Handlung
:rf8 Auslond nichts su dndern.

Ich.wvetse rqoch-ﬂaram‘ hin,da8 schon betl Jen ersten
Yorfﬂhrungan_';ri Wunchen und Nirnberg i& Jahre 1931 der

Filk etne st.?: Ablehnung in na:lonalﬁf'-m-‘:rretsemggp

Junden hatm n Nirnderg (sog -te Vorfihr; nur durch den
) L . B
Binsats stdrkerer Folizeikrifte mm%dr verden

konnte. Es besteht Kein Zweifel, dal einc neuerliche Vore
Juhrung des Btldstretfens su empfindlichen Stbrungen der
Offentltchen Ruhe und Ordnung. fuhren wird,
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Ich deantrage doher auf Grund §.é mit § 1 ads.2 des
Lichtaptalgesetses in der Fossung der V. des Reichsprisiden=
ten oga 6,0ktodpr 193] den Fiderruf des silastreifens
«Dtle Dretgroschenoper®

ms Sur gncschetdung der ﬂzlobcrp'ufatcuo tst dte
u!ten Vorjuhrw des Bildstreifens tn Baycm oW W
§ ¢ des Lichtspielgesetzes in der,Passung|'der V. 0.6.0Ktcber
1831 oerdoten worden.

Zur Sttninb der Oberprifstelle ersuche tcn den stello.
bayﬂ‘. thcharutabcoou-urh tgten:Min. mf- Freth. von Imhofs
tn Mlh ‘su laden.

: ‘__;Jubst einer Atsc’mf: der 2ulazsungskarte
an:.ltu.mr. .Pre(h oon Inhqff, Berlin,

Da der Filmstreifen tn Nunchen nicht gnlfocr
va}lomte der Ttderrwfsantrag lediglich auf Grund der 2us=
lassun. skarie wnd sons: tper: schriftlicher Unte agen
werden. Ich ersu-he laher Jte Beyrinzung des Fiderryfss
antrags ayf Grund der 3es: htt;,uqdu Filas tn r
Stssung der Obat‘pr'ufytc“e noch vetter aussufunren.

o 11_dfdruck oon I
an dis Sayer. Staalskanxlet. -

"IV, 2.4,



	Widerrufsantrag vom 31.07.1933, (BAyHStA München)

